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änderte Auflage. Köln 1883 Verlag der Rammerskirchen' Buchhandlung
Mellinghaus). 268 M 1.20 —
Mit Recht ſagt der Bearbeiter vorgenannten Büchleins: „Das

heilige Leiden unſeres Erlöſers iſt jener nie verſiegenden Quellen der
Andacht und geiſtlichen Labung für das chriſtliche Volk, aus welcher Ule genug
geſchöpft und deßhalb auch Uile genug geboten werden kann. Nun iſt gerade
vorliegende Neubearbeitung des Betrachtungsbuches, welches en frommer
Servitenpater IuI 1741 zu Wien IM Druck erſcheinen ließ,
handſamen Gefäße zu vergleichen, vomt ſich auch der einfachſte Gläubige
an der unerſchöpflichen Heilsquelle des eidens Chriſti men erquickenden
Labetrunk für feine Ure mannigfache Sorgen ermüdete Seele holen kann
Herzlichkeit und Salbung, ern Vorzug dieſer dreißig „Geſpräche“, werden
denſelben ſicher den Weg die Herzen bahnen Zweck der Betrachtung
des Leidens Chriſti ſind 10 nich chöne ind erhabene Gedanken oder da
Strohfeuer enmer vorübergehenden Rührung des Herzens ſondern ernſtliche
Lebensbeſſerung, Haß der Sünde und der ent chiedene Vorſatz, den ellan
Ute mehr Urch ſchwere Sünde 0 zu ſagen von zu kreuzigen
Der hl Bernardin TG einſt tiefen Jammer darüber Qaus aß
während 4 Faſtenpredigten viele Menſchen auch verhärtete Sünder, M

Erwägung der bitteren Schmerzen Chriſti reichliche Thränen vergoſſen
nachher aber keineswegs ihr Leben gebeſſert hätten Vorliegende Erwägungen
in nun Mu vorzüglichem Maße eel  12 gerade erbaulich einzuwirken auf
Laien ſowohl als auch auf Prieſter, welchen ſie außerdem noch reichlichen
Stoff Vorträgen leten Die Brauchbarkeit des Werkchens erhöht Eln

beigegebenes vollſtändiges Gebetbuch.
n3 Benedikt Herz g, Karmelitenordensprieſter.

25) Ka — —π— —

Predigten von Wermelskirchen. Mit kirch
er Approbation Aachen, Rudolf Barth 1884 9u 8⁰.3 Preis pev
Lieferung M kr

Wir önnen i umhin, ſchon jetzt nach Erſcheinen der weiten
Lieferung auf Ern Werk aufmerkſam zu machen, das leſe Aufmerkſamkeit
IM ohen Grade verdient Das ganze Werk Ird Bände Umſaſſen und

Lieferungen vollſtändig eln mne endgiltige Beurtheilung des
Werkes müſſen wir uns ſelbſtverſtändlich 98 nach Erſcheinen der letzten
Lieferung aufſparen aber ſchon dieſe eiden erſten Lieferungen beweiſen zur
Genüge die Meiſterſchaft des Verfaſſers Das Weſen die Quellen, die
Eigenſchaften des Glaubens die Lehre von Gott und Gottes Eigenſchaften,
Dreieinigkeit Schöpfung, Sechstagewer 3———..᷑ werden hier emner

wahrha unübertrefflichen Sprache nit gründlichſter Beweisführung und
mit unwiderſtehlicher Logik behandelt Letztere Eigenſchaft u beſonders
packender Weiſe hervor bei den Vernunftbeweiſen denen der Verfaſſer emnen
bevorzugten Atz einräumt hei Widerlegung von Einwürfen, welche
Er gefließentlich ucht ßet EeS IM Lager der ſogenannten Reformatoren
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und anderer Irrlehrer, ſei es in den Enunziationen des modernen Materia⸗

lismus und Atheismus. Wir müſſen dieſe Predigten wahrhaft zeitgemäße

nennen, denn Mangel an Feſtigkeit und Entſchiedenheit im Glauben iſt

nicht die unbedenklichſte Krankheit unſerer Tage. Wenn wir daher dieſes

Werk dem Prediger in Stadt und Markt, ſowie dem Landprediger gegen⸗

über ſeinem Frühmeßpublikum aufs Wärmſte empfehlen, ſo ſind wir üher⸗

zeugt, daß uns jeder dankbar ſein wird, der durch dieſe Zeilen auf dieſes

ausgezeichnete Werk aufmerkſam gemacht wurde.

Vielleicht dürfte es für

gar manche Prieſter auch eine recht fruchtbare Privatlektüre bilden.

Lasberg.

Franz X. Büſſermayr.

26) Kurze Ermahnungen für chriſtl. Eheleute. Rirheim,

bei Sutter, das Dutzend 2 M. — fl. 1.20, 1 Stück 20 Pf. — 12 kr.

Obiges Büchlein (S. 46) legt in ebenſo klarer als eindringlicher

Sprache den chriſtl. Eheleuten ihre Pflichten mit Rückſicht auf ihre ver⸗

ſchiedenartigſten Stellungen und Verhältniſſe ans Herz, indem es dieſelben

auffaßt: 1. als kath. Chriſten, 2. als Ehegatten, 3. als Vorgeſetzte der

Familie, 4. als Vorſteher des Hauſes, 5. als Bürger und Unterthan,

6. als Nachbar, 7. als Gewerbsmann (Kauf⸗, Wirths⸗, Arbeitsleute).

Zum Schluſſe folgt eine chriſtl. Hausordnung.

Das ganze recht praktiſche Büchlein baut ſeine Lehren und Ermah⸗

nungen auf die unabänderlichen Ausſprüche der ewigen Wahrheit, da die⸗

ſelben nie der Wandelbarkeit und Connivenz der ſog. öffentlichen Meinung

ſich anſchmiegen; würden die darin enthaltenen goldenen Lehren in unſern

Familien allgemein Eingang finden, wa

— es würde in der Geſellſchaft

beſſer beſtellt ſein!

Braz, Vorarlberg.

——

Pfarrer Rudigie

27) Anleitung zum Miniſtriren beim hl. Meßopfer und anderen

gottesdienſtlichen Handlun

gen. kl. 80. 120 S. Innsbruck, Fel. 2 12

Preis 20 kr.

Die Klagen über das leichtfertige, vergeßliche Benehmen unſerer

Miniſtranten ſind wohl ziemlich allgemein; ſtatt zu klagen ſollten aber

alle Seelſorger ernſtlich beſtrebt ſein, die Haupturſache ſolchen Benehmens

zu beheben.

Dieſe hauptſächliche natürliche Urſache beſteht gewöhnlich in

der nur mangelhaften Kenntniß der Heiligkeit, ja Göttlichkeit des neu⸗

teſtamentlichen Opfers.

Um nun eine ſolche gründliche Kenntniß den

Miniſtranten beizubringen, hat ein Prieſter der Geſellſchaft Jeſu obiges

Büchlein in tadelloſer Ausſtattung herausgegeben. Dem Titel genau ent⸗

ſrechend wird vorerſt eine ebenſo kurze als bündige Erklärung des heil.

Opfers gegeben. Dem pfychologiſchen Zuge des kindlichen Characters gemäß,

der aus Beiſpielen mehr lernt als aus trockener Belehrung, führt der Herr

Verfaſſer aus der Profangeſchichte eine Reihe von hochgeſtellten Perſonen

an, 3— eine beſondere Ehrfurcht vor der hl. Meſſe hatten (3.

*
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und anderer Irrlehrer, ſei eS den Enunziationen des modernen Materia⸗
4. lismus und Atheismus. Wir müſſen dieſe Predigten wahrhaft zeitgemäße

nennen, denn Mangel an Feſtigkeit und Entſchiedenheit im Glauben iſt
nich die unbedenklichſte Krankheit unſerer Tage Wenn wir daher dieſes
Werk dem Prediger QA•i Stadt und Markt, ſowie dem Landprediger gegen⸗
über ſeinem Frühmeßpublikum aufs ärmſte empfehlen, E ſind wir üher⸗
zeugt, daß uns jeder antbar ſein wird, der durch dieſe Zeilen auf dieſes
ausgezeichnete Werk aufmerkſam gemacht wurde Vielleicht dürfte 8 für
gar manche Prieſter auch eine rech fruchtbare Privatlektüre bilden.

Lasberg ranz B üſſermayr.
26) Kurze Ermahnungen für chriſtl. Eheleute. Rixheim,bei Sutter, das Dutzend M 1.20, Stück Pf. kr

Obiges Büchlein (S 46) legt II ebenſo klarer als eindringlicherSprache den hri Eheleuten ihre Pflichten mit Rückſicht auf ihre ver
ſchiedenartigſten Stellungen und Verhältniſſe ans Herz, indem 8 dieſelben
auffaßt als kath Chriſten, als Ehegatten, als Vorgeſetzte der
Familie, als Vorſteher des Hauſes, 5 als Bürger und Unterthan,als Nachbar, als Gewerbsmann (Kauf  —  —  I Wirths-, Arbeitsleute).Zum Schluſſe 09 eine chriſtl. Hausordnung.

Das ganze rech praktiſche Büchlein baut ſeine Lehren und Ermah⸗auf die unabänderlichen Ausſprüche der ewigen Wahrheit, da die⸗
ſelben nie der Wandelbarkeit und Connivenz der g öffentlichen Meinungſich anſchmiegen; würden die darin enthaltenen goldenen Lehren in unſernFamilien allgemein Eingang finden, A—— ES würde in der Geſellſchaftbeſſer beſtellt ſein!

Braz, Vorarlberg. Pfarrer R  1 Ud igi V.
270 Anleitung Miniſtriren beim Meßopfer und anderen

gottesdienſtlichen Handlungen 8⁰ 120 S Innsbruck, Fel 0Preis ky
Die Klagen über das leichtfertige, vergeßliche Benehmen unſererMiniſtranten ſind oh iemlich allgemein; klagen ſollten aber

alle Seelſorger evnſtlich beſtrebt ſein, die Haupturſache ſolchen Benehmens
3u beheben. ieſe hauptſächliche natürliche rſache eſteh gewöhnlich m
der Mur mangelhaften Kenntniß der Heiligkeit, 10 Göttlichkeit des neu⸗
teſtamentlichen Opfers Um eine gründliche Kenntniß den
Miniſtranten beizubringen, hat ein Prieſter der Geſellſchaft Jeſu obigesBüchlein in tadelloſer Ausſtattung herausgegeben. Dem Titel ent  2
ſprechend ird vorerſt eine ebenſo Urze als bündige Erklärung des heilOpfers egeben. Dem pſychologiſchen Zuge des kindlichen Characters gemäß,der aus Beiſpielen mehr Cern als aus trockener Belehrung, führt der Herrerfaſſer QAus der Profangeſchichte eine Reihe von hochgeſtellten Perſonen
9 E eine beſondere fur vor der hl Meſſe hatten (3. B. Rudolf


